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tung ",die „Züricher Post" und wohl noch manche
andere brachten längere oder kürzere Abhandlungen
darüber, die sich alle glichen in dem Zorn über
die „groß angelegte Valutaschiebung" der Berner
Anstalt, ¦— leider aber auch in der ganz
ungerechten Schmähung unsers Vereins, der mit ihr
gleichgesetzt wurde und dem man die angeführten
Äußerungen als seine eigene Ansicht zuschob. Es

sei demgegenüber ausdrücklich festgestellt, — ohne
die zahlreichen sonstigen Unrichtigkeiten über uns
zu berühren — daß das Rundschreiben uns
überhaupt erst durch seine Veröffentlichung im „Werk"
bekannt geworden ist und daß alle Schlüsse falsch
sind, die auf unsere Ansichten über die Schweizer
Künstler daraus gezogen worden sind!

Nur eine Zeitung, soweit wir übersehen können,
die „Nationalzeitung" in Basel hat die genügende
Kenntnis der Zusammenhänge (wchl auch den
Mut zur Sachlichkeit!) besessen, unsern Verein
und die Propaganda in Bern reinlich getrennt zu
halten. Albert Baur schrieb dort: „ Vom Verein
der Plakatfreunde, der so gerne zur Belebung der
deutschen Gebrauchsgraphik schweizerische Bei¬

träge veiöffenthcht, würde es uns freuen, wenn er
künftig seiner Aufgabe gemäß die ideale Forderung
der graphischen Kunst pflegte, statt durch solche
Gepflogenheiten dem guten Einvernehmen zwischen
deutschen und schweizerischen Künstlern Abbruch
zu tun ." Diese Lehre nehmen wir gern an.
Wir haben sie ohnehin aus den Tatsachen gezogen
und werden künftig bei keinem Schweizer „Propa-
gande"-Mann mehr anfragen, was Schweizer
Künstlern frommt, sondern uns auf das eigene
Gefühl verlassen!

Natürlich hat die „Propaganda" auch „berichtigt",

— der Plan sei „nie über Vorstudien
hinaus gediehen", er sei „aus freien Stücken fallen
gelassen" worden und dergleichen mehr. Gegenüber
solchen Behauptungen sei nur auf die Tatsache
hingewiesen, daß der Vertrag mit uns durch
vollgültige, sogar in Bern selbst gegebene
Unterschriften vollzogen ist. Die Berichtigungen sind
denn auch von den Zeitungen als „Vertuschungsversuche"

abgelehnt und sogar mit dem wahrhaft
treffenden Ausdruck „widerlicher Szenenwechsel"
belegt worden.
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